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Herbst
Von jenem wunàervollen Branà,
Den àu, o Herbst, in jeàem Lanà entfachst,
Ein Wieàerschein in meinem Herzen ist erblüht.
In Blüten, ach, in feuerfarbnen, steht clas Lanà,
Anà jeàes Auge lächelt, äas in àeine Glut sich senkt,

Den Himmel strahlen sieht in blauer Seligkeit
Anä wie aus lauter Licht gebaut.

Doch ach, zu wissen, äaß von äieser Glut,
Die sich in kiraut unä Baum zu Toäe brennt,
Auch nicht ein Fünkchen in äie Herzen fällt
Anà àort àen Liebessturm entfacht,
Zur Toàesfackeì macht es mir àen Branà,
Der àoch ein Hgmnus auf àas Leben ist..
Die Flammensackel schwingt er in àer Hanà
Anà stürmt, àer Toàgesanàte, jetzt,
Anà jeàer stille Baum ist ein Fanal.
Anà jeàes arme Menschenangesicht,
Das in àie Glut sich senkt,

Von Zchauern wirà es wilà erfaßt unà sinnt,

Daß eine toàgeweihte Welt
5ein eigen ist. LIara Nobs-Huyli, Narrvangen.

Gespräche mît öem Stummen. Nè-v°-bà
Von Hermann Hesse, Bern. All-Rechte vorbehalten.

Du lächelst? Du wiederholst deine UN- späte Stunde redet verständlicher als mein
gesagte Frage? Was soll ich dir sagen? Mund von dem, was in mir zu Worte
Dieses dunkle Zimmer, diese ungeschmück- kommen möchte,
ten Wände mit den Viereckspuren von Einem Jugendkameraden müßt' ich

Bildern, die keine Nachfolger fanden, mich vertrauen, flüsternd und mehr mit
dieses Knisterfeuer im Oeflein, dieses Blicken und Gebärden redend, einem, dem
Mondlicht auf unsern Händen und auf schon der Name eines Hauses oder Feldes
dem geöffneten Klavier, diese stille und genügte, um eine ganze Geschichte zu ver-
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